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Einleitung zu dem Buch Mul�pliXing

Das Buch ist für Mathematiklehrkräfte und andere am
Mathematikunterricht Beteiligte geschrieben. Es bietet
einen Kommentar zu einer Reihe vonAufgaben, bei denen
es ummultiplikatives Denken geht. Die Aufgaben selbst
richten sich hauptsächlich an Lernende der Sekundarstufe
(11 - 16 jährige). Viele könnten jedoch leicht für die
Verwendung in der Grundschule angepasst werden.

Die zentralen Lerninhalte, die beim multiplikativen
Denken eine Rolle spielen, sind Verhältnis, Proportion
und rationale Zahl. Die Vielfalt der kontextbezogenen
Situationen, in denen diese Inhalte angewendet werden,
verdeutlicht, dass multiplikatives Denken ein reiches und
vielfältiges Begriffsfeld bildet¹. Meiner Ansicht nach gibt
es in diesem Gebiet keinen optimalen Lernweg – in der
Tat ist der Begriff des Lernweges selbst problematisch.
Wenn sich Lernende mit einigen dieser Inhalte
auseinandersetzen, dann entwickeln, stärken und
rekonstruieren sie auch Verbindungen zu anderen Inhalten
auf diesem Gebiet. So entwickeln die Lernenden
allmählich ein stärker vernetztes und sichereres
Verständnis für die Inhalte.

Anders ausgedrückt: Ein Begriff, wie z. B. das Verhältnis,
hat viele Aspekte oder ‘Dimensionen’. Lernende, die in
der Lage sind, eine Verhältnisaufgabe in einem
Rezeptkontext zu lösen, wenn es eine einfache

numerische Beziehung zwischen Zahlen im selben
Maßraum gibt (z. B. ein Rezept für 4 Personen in ein
Rezept für 12 Personen umzuwandeln), könnten aber
Schwierigkeiten haben, wenn die einfache numerische
Beziehung zwischen Maßräumen besteht (z. B. wenn
gegeben ist, dass 4 Personen 12 Pfannkuchen benötigen,
und man ermitteln will, wie viele Pfannkuchen 7 Personen
demnach benötigen). Und Lernende, die erkennen, dass
eine bestimmte Rezeptaufgabe multiplikativ ist, könnten
eine Aufgabe, die dieselben Zahlen beinhaltet, aber in
einem geometrischen Kontext steht, additiv2 behandeln.

Die Aufgaben in diesem Buch wurden entwickelt, um
Lernenden und Lehrkräften eine neue Perspektive auf
multiplikatives Denken zu vermitteln. Einige können als
Rätsel und als Ausgangspunkt für weitere mathematische
Untersuchungen verwendet werden. Aber der
Hauptzweck des Buches besteht darin, die Vielfalt des
multiplikativen Denkens der Lernenden aufzuzeigen, und
wir hoffen, dass dies den Lehrkräften helfen wird, die
sinnvollen Bemühungen der Lernenden anzuerkennen
und darauf aufzubauen. Es ist auch zu hoffen, dass die
Bandbreite der Aufgaben, obwohl sie keineswegs
erschöpfend ist, uns helfen wird, über die Natur und
Vielfalt des Gebietes des multiplikativen Denkens
nachzudenken und darüber, was einen Lehrplan für
multiplikatives Denken effektiver machen würde.



Abschließend möchte ich den Lesenden dringend bitten,
eine Aufgabe durchzuarbeiten, bevor man den
Kommentar dazu liest. Auf diese Weise wird man mehr
aus der Aufgabe herausholen und der Kommentar wird
sinnvoller!
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Einige der Aufgaben in diesem Buch sind stärker
strukturiert, als es nötig wäre, wenn sie „live“ verwendet
werden – wo man die Aufgaben entsprechend der
Antworten der Lernenden anpassen kann. Ich hoffe daher,
dass Lehrkräfte, wenn sie die Aufgaben im Unterricht
einsetzen, Wege finden, einige offener zu gestalten. Aus
dem gleichen Grund sind einige Aufgaben ziemlich eng
sequenziert. Aber vieles spricht dafür, am „tiefen Ende“
anzufangen. Dies ist bei einigenAufgaben der Fall und ich
hoffe, dass die Lehrkräfte hierfür weitere Gelegenheiten
finden.

Das Buch gehört zu vier anderen, die von ATM
veröffentlicht wurden, Algebradabra, Algeburble,
Geometric Sparks und Geometric Jolts. Es hat das
gleiche Format mit 100 Aufgaben, die in 20
„wöchentliche“ Sätze von 5 „täglichen“ Aufgaben
unterteilt sind. Dieses Format sollte jedoch nicht zu
wörtlich interpretiert werden. Es ist nicht beabsichtigt,
dass Lehrkräfte eine dieser Aufgaben jeden Tag
verwenden oder dass sie unbedingt in der angegebenen
Reihenfolge verwendet werden sollten. Andererseits
könnten viele der Aufgaben zu einer ganzen
Unterrichtsstunde und viele der wöchentlichen Sätze zu
einer Unterrichtsfolge ausgebaut werden. Es ist daher
Sache der Lehrkraft zu entscheiden, welche Aufgaben im
Klassenzimmer verwendet, wie sie angepasst und wie viel
Unterrichtszeit ihnen gewidmet werden.



CONTENTS / INHALT

Week 1 Equal intercepts Gleiche Abschni�e
Week 2 Squaring Quadratur
Week 3 Mixing paint, pricing labels Farbe mischen, Preisschilder
Week 4 Structured division Strukturierte Divison
Week 5 Similar shapes, all in a row Ähnliche Formen, alle in einer Reihe
Week 6 Imperial units of weight Imperial units of weight
Week 7 Series of frac�ons Bruchserien
Week 8 Record groove Schallpla�enrille
Week 9 Birthdays, cakes and wages Geburtstage, Kuchen und Löhne
Week 10 One way stretch Streckung in eine Richtung
Week 11 Factors Faktoren
Week 12 Dilute to taste Nach Geschmack verdünnen
Week 13 Part of a part Teil eines Teils
Week 14 Models Modelle
Week 15 Pounds, shillings and pence Pounds, shillings and pence
Week 16 Difference of two squares Differenz zweier Quadrate
Week 17 Comparing frac�ons Brüche vergleichen
Week 18 Centre of gravity Schwerpunkt
Week 19 Exponen�al growth Exponen�elles Wachstum
Week 20 Quo��on and par��on Division: Messen und Teilen
Bonus Boats and beakers Schiffe und Becher
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